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wissenStader aussagen,welcher511einemJahreGefängnißwegen
Betrugsverurtheiltwordensei. DasUrtheil seizwarnochnichtrechts¬
kräftig.

FranzBingeiner, 57 I. a., Färber ans Tholey, ist am 12.
Juli 1876in Marpingengewesen.Zu derGnadenstätteist nicht
hinzugekommen,weil ein großesGedrängevonMenschendort nxr. Er
ist dannin's Wirthshaus von Kreuz in Marpingengegangen.Da
war einMann NamensStader, welchender Zeugeschonim Walde
gesehenhat. Dort fuhr derselbeein geflochtenesWägelchenmit einem
Kindevonungefähr10 Jahren drin. In derWirthschaftließer sich
von derWirthin ein Kissengeben,stellteeinpaar Stühle zusammen,
legtedasKindhineinund sagte:„Kind, wiesinddeineBeinesokalt !'*
Als Stadlereinmalhinausgegangen,hat Zeugesichüberzengt,daßdie
Beineauchkalt waren. Das Kind wolltedannhinaus, und Stadler
hat eshinausgetragenund auf die Bank vor demHausehingestellt.
Da hat dasKind, im Rücket:von Stadler gehalten,sichetwasfortbe¬
wegt. Dann hat StadlerdasKind an einen dein Hausegegenüber¬
stehende!:WagengestelltunddasKind hat sichan derDeichselfort¬
bewegtund gesagt,ichkannschonwiedergehen.Der Vater sagte,das
wird sichschonmachen.Das Kind wollte auchdieTreppehinauf
gehen. ..

VertheidigerSimons bemerkt,daßdieseSachein gar keinem
Zusammenhange stehezu denBeschuldigungen,welchegegenseine
Klienten vorgebrachtwürden.

VertheidigerBachem sagt,daßer demzufolgeauchdie Kölner
VerhandlungenüberdieExzessedesMilitärs in seinPlaidoyerhinein¬
ziehenwerde.

Präsident bemerkt,daßer sicheinemHineinziehenderMilitär¬
szenein's Plaiooyerwidersetzenwerde.

Die Vertheidigermachennochmalsdaraufaufmerksam,daßdieser
Vorfall in gar keinenZusammenhanggebrachtwerdenkönnemit der
gegendieBeschuldigtengerichtetenAnklage.

Präs, bemerktdaraus, daswollemanebensehen.Die Zeugen
seienbenannt,und wennauchdieseGeschichtenichtgenanntwordensei,
soseidochimmerdieRededavon,dieErscheinungenseienwahr, cs
seienHeilungenvorgekommen,unddeßhalbkönneanchdieseSachebe¬
handeltwerden,damit das Publikum sichüberzeugenkönne,wie hie
und da Betruggetriebenwordei:sei.


